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Beilage 307 - er Karlsruher Zeitung
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Dienstag , 20 Dezember 18S0

Deutschland .
-L Mannheim , 15 . Dez . ( SchwurgerichtSver -

haudlungen . ) Heute wurden unter dem Vorsitz des großh .
Hofgerichts -Direktors Nestler zwei Anklagen wegen gefähr¬
licher Diebstähle verhandelt . Vormittags saß F . A. Fieger
von Waldstetten auf der Bank der Angeklagten , ein lediger
Bursche von 29 Jahren , der im Juli und August d . I . als
Stößer im Dienst de« Apothekers Huber dahier stand , und an -
geschnldigt war , in der Nacht vom 21 . auf den 22 . Aug . d. I .
zu Verübung eines Diebstahls in die im gleichen HauS befind¬
liche Wohnung des Rechtsanwalts Fürst dahier eingestiegen zu
sei« . Der Dieb war u . A . , um in diese Wohnung zu gelan¬
gen , mehrere Schritte über ein nur 4 " breites , außen an einem
Fenster , 17 '/, * über dem Böden deS Hofes angebrachtes Ge -
fimSbrett gegangen und sodann durch ein zweites , damals offe¬
nes Fenster eingestiegen . Er wurde von der Magd , Sophie
Freund , die in jener Nacht allein zu Haus war , und bei dieser
Gelegenheit Muth und Entschlossenheit zeigte , in den den Zim -
mern ihres Dienstherrn betreten , entkam jedoch auf demselben
Weg , auf dem er eingestiegen . Obgleich der Angeklagte , der
bisher eine guten Leumund genoß , am folgenden Morgen eine
Veranstaltung traf , welche auf den Glauben bringen sollte , es
sei eben eia fremder Dieb aus dem Haus entwichen , und
seine Schuld beharrlich läugnete , wurde er durch den Wahr¬
spruch der Geschwornen schuldig erklärt und vom Gerichts¬
hof wegen Versuchs eines gefährlichen Diebstahls zu einer Ar¬
beitshausstrafe von einem Jahr mit Schärfungen verurtheilt .

Nachmittags 3 Uhr begann die Verhandlung gegen Ja¬
kob Müller von Obrigheim wegen dreier gefährlichen
Diebstähle . Der Angeklagte , ein lediger Taglöhner von 28
Jahren , schon wegen Diebstahls und Rückfalls in dieses Ver¬
brechen gestraft , verließ zu Anfang August d. I . sein elterli¬
ches Haus , trieb sich in der Umgegend von Obrigheim in
Wäldern und fremden Scheunen umher , und fristete sein Leben
durch Diebstahl , bis er in der Nacht vom 2 . auf den 3 . Sept . ,
im Begriff , in eine unbewohnte Werkstatt einzubrechen , betre¬

ten und ergriffen wurde . Wegen eines Theils der in dieser
Zeit verübten Diebstähle , zugleich dritten Diebstahls , wurde der
Angeklagte durch Erkenntniß großh . Hofgerichrs vom 20 . Okt .
d . I . zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr verurtheilt ,
welche derselbe gegenwärtig zu Bruchsal ersteht . Zwei zu An¬
fang und Mitte August d. I . durch Einsteigen in das Wohn¬
haus de- Adam Schöndler zu Obrigheim verübte Diebstähle
und ein schon im August 1858 in demselben Hause auf gleiche
Weise begangener Diebstahl , im Gesammtbetrag von 44 fl . 46kr .
wurden als gefä hrliche vor das Schwurgericht verwiesen ,
und bildeten den Gegenstand der heutigen Verhandlungen .
Der Angeklagte gestand die Verübung der Diebstähle zu, be¬
hauptete , durch Hunger dazu genölhigt worden zu sein . Der
Gefichtsausdruck und bas Benehmen deS Angeklagten hatten
Erhebungen über dessen Zurechnungsfähigkeit veranlaßt , und
diese Frage hauptsächlich wurde in den mündlichen Vorträgen
deS großh . Staatsanwalts und deS Hrn . Vertheidigers behan¬
delt . Der Wahrspruch der Geschwornen erklärte den Ange¬
klagten der verübten Diebstähle schuldig , nahm eine beschränkte
Zurechnungsfähigkeit au , worauf der SchwurgerichtShof den
Jakob Müller wegen dreier gefährlichen Diebstähle zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren und zu Stellung unter poli¬
zeiliche Aufsicht auf weitere zwei Jahre verurtheilte . In beiden
Fällen war die Staatsbehörde durch den großh . Staatsan¬
walt v. Freydorf vertreten ; im ersten Fall führte Hr .
Rechtsanwalt E n g e l h o r n , im zweiten Hr . Obergerichts -
advvkat Gerlach die Vertheidigung .

* Wien , 16 . Dez . Von Seite des Ministeriums des
Innern ist die Verfügung ergangen , daß , da die Frage über
die Besitz fähigkeit der Israeliten noch in Verhand¬
lung steht , aber einer baldigen Lösung entgegensieht , vorder¬
hand mit der Depossessionirung jener Israeliten , welche gegen
die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen in den Besitz von
Liegenschaften gelangt sind , nicht vvrzugehen und mit den
Entscheidungen über die Besitzfähigkeit von Israeliten , inso¬

fern solche nach den gegenwärtigen Gesetzen abgesprochen
werden müßten , einzuhalten sei.

In Wien , Triest und Venedig werden persische Konsulate
bestellt ; dagegen wird Oesterreich in Teheran , Täbris und
in einem noch nicht definitiv bestimmten persischen Handels¬
plätze Konsulate aufstellen .

Nachrichten ausPesth zufolge wurde gestern der Versuch
gemacht , einen Konvent abzuhalten . Als man die Kirche
verschlossen fand , suchte man sich in einem Schulhause zu
versammeln , ging jedoch auf Aufforderung der Behörde aus¬
einander . Eine Stunde später versuchten es ungefähr 100
Studenten , die von einem Requiem für Kisfaludy Heimkehr «
ten , eine Demonstration zu machen . Sie versammelten sich
vor jenem Schulgebäude , doch wurde nach wiederholt ergan¬
gener Aufforderung der Platz durch das Aurücken von
Militär -Polizeipatrouillen geräumt und bei dieser Gelegenheit
ein Student wegen kecker Aeußerung gegen den Polizeikom¬
missär verhaftet . Die Masse der Studenten zog sich in die
Universität zurück und begab sich dann zur Polizeidirektion ,
wo sie durch eine Deputation um die Entlassung ihres Kol¬
legen ansuchte . In Folge persönlicher Einwirkung des Poli «
zeidirektorS zerstreuten sich die Studenten in kurzer Zeit . Der
Verhaftete wurde nach wenigen Stunden in Freiheit gesetzt.— Bei mehreren Superintendenten Ungarns haben Haus¬
suchungen stattgefuuden und wurden Papiere wegge¬
nommen .

Großbritannien .
* London » 17. Dez . Die „Morn. Post" meint, daß,wenn Hr . v . Lesseps den von ihm begehrten Firma » er¬

halten würde , die Trennung Egyptens von der Pforte als eine
vollzogene Thatsache zu betrachten wäre . fWie so ? ^ Sie er¬
klärt die Weigerung der Pforte für eine kluge Handlung und
England werde sie unterstützen . Die europäischen Mächte
hätten nicht das Re cht, die Pforte zu zwing en.

Lrrautwortltcher Redakteur r
I - Heim . Lroeslet ».

250,000 Gulden Haupt-Gewinn
L7 . 546 .Z bei der am kommenden 4 . stattfindenden Gewinn -Ziehung

der Gestreich ' schen Eisenbahn - Loose .
Haupt -Gewinne des Anlehens sind . 21 mal fl . 230,00 « , 71 mal fl . 200,000 , 103 mal fl . ISO ,000 , 90 mal
fl . 40,00 « , 105 mal fl . 30,000 , 90 mal fl . 20 . 000 , 105 mal fl . IS .« « « und 2040 Gewinne von fl . SOOO bis90 mal fl . 20 . 000 . 105 mal fl . IS, « « « und

abwärts fl . 1000 .
Der geringste Preis , den mindestens jede - ObligationSlooS erzielen muß , ist 125 Gulden . - Kein anderes Anlrhen bietet so große und viele

Gewinn « , verbunden mit den höchsten Garantien . - Plane werden jedermann auf SttkN L5 0 - retM ,
Bank - und Staats - Effekten - Geschäft

in Frankfurt a . FK , Zeil 33 .

. . _ jedermann auf
Verlangen gratis und franko übersandt , ebenso Ziehungslisten gleich nach der Ziehung . — Um
überhaupt der günstigsten Bedingungen , welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen ,
sowie der reellsten Behandlung versichert zu sein , beliebe man sich zu richten an

V .789 . Radolfzell .
Verkauf eines Stetubrnchs « nd
einer Aiegelhütte bei Oehningen .

Am 1v . Januar 1860 , Vormittags >1 Udr ,wird zu Radolfzell der ärarische Steindruch im Oet -
ninger Hochberge , Gemarkung Schienen , nebst neu¬
gebauter Ziegelhütte und 8 Morgen 2 Viertel 2 Ru¬
then Land mittelst öffentlicher Steigerung zu Eigen -
thlim verkauft . Der Stembruch , welcher die zumBetrieb der Ziegrlhültr erforderlichen Materialien lie¬
fert , ist außerdem ein reicher Fundort der be¬
kannten OehningerVersteinerungen . Da «
Ganz « ist arrondirt , vermeffen und umsteint . Die
VersteigerungSbedingungen können jederzeit bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werde ».

Radolfzell , den 3 . Novrmber 1859 .
Großh . bad . Domäneaverwaltung .

Gesell .
2 .26 . Frankfurt a . M .

Neuchateler Fres . 20 Loofe .
Die lebhafte Kauflust für die kleineren AnlehcnS - Loose steigert sich fortwährend , weil durch dieselben auch

dem minder Bemittelten Gelegenheit geboten wird , kleine Ersparnisse sicher und vortheilhaft anzulegen und sich
gleichzeitig die Chance eines hohen Treffers zu verschaffen . Da die Loose der früheren Anlchcn bereits mit be¬
deutendem Aufgelde bezahlt werden , so find deshalb jetzt

die neuen Schweizer Fres . 20 Eisenbahn -Loose ,
deren CourS den Nominal - Betrag noch nicht überschritten . besonders zu empfehlen . Diese « Prioritäts - An -
lehea dirtet außer der Chance eines GewinnsteS von Fr . 225,000 , Prämien von Fr . 100,000 , 50,000 ,
40,000 , 35,000 rc. rc. Niedrigste Prämie Fr . 25 .

Die nächste Berloosung findet am 2. Januar 1860 statt .
Den VcrloosungSplan versenden wir gratis und portofrei und die OdligationS - Loose » st. 9' /, . Zur Aus¬

gleichung können Briefmarken verwendet werden .

Moriz Stiebet Söhne , Bankiers in Frankfurt a. M .
1 .8. Loose für die am 2. Januar stattstndendc große Gewinne -Vcrloosung des österr. PrioritätS-AnlehenS

geben wir sehr billig ab . Gewinne : fl . 250,000 , st . 200,000 , fl. 15,000 rc. Den VcrloosungSplan
versenden wir gratis und portofrei .

Badische Sagenbilder
in Lied und tteim von Eduard Brauer .

Inhalt :
Der Wanderer : das Hüttlrin am See ; Abt Mangold von Reichenau ; Konstanz M Zeit des ConcilS ;die treue Amme auf Bodmann ; der Ueberlingcr Löwe ; Pfullcndorf in Noth ; die Erdmännlein in der Haseln

Höhle ; die rächende Hand ; Sankt Trutpert ; Burg Falkenstcin ; der schwarze Barthel ; FrnburgS Rettung ;Hermann der Heilige ; Alt -Breisa » ; die WallfahrtSkapelle bei Trpberg ; wie das Hornberger Schießen auS -
ging ; da « Glocklein im Berge bei Hecklingen ; das Burghorn von HohengeroldSeck ; Allerheiligen « Gründung ;
Allerheiligen « Ende ; da « Edelfrauengrab bei Bosensteln ; der Herenthurm bei Bühl ; Steinbach bei Bühl ;der Schulmeistnfelscn bei Langcnbrand ; die Sage von Iburgs Fall ; Fremersberg ; Sage von Baden « Ur¬
sprung ; Christoph von Baden ; der Balvreit in Baden ; Krüns Bild ; die Wolfsschlucht ; Gaggenau ; Mark -
»rafLudewig , der Türkenzwinger ; die Gründung von Fraueaald ; die Spieleiche im Hagenschieß bei Pforz -
heim ; die Pest in Pforzheim ; die vierhundert Pforzheimer ; KindeStreue ; da « alte Heiland - bild zu Pforz -
helm ; Langensteinbach , Legende von der heiligen Barbara ; die Meisterprode zu Ettlingen ; dir Gründungdo » Karlsruhe ; Fürstlicher Schmaus ; Karl Friedrich ; Herzog « onrad von Durlach ; das Ortsabenteuer zuR - N . ; der Schäfersprung in Breiten ; ein Pfaffenkuß bringt viel Verdruß ; »es Fremdlings Gebet ; der Ge¬
fangene zu Eicholzheim ; die Concordienkirche in der Friedrichsburg ( Mannheim ) ; der Trappgaul in Mann¬heim ; die beiden Brüder auf Windeck ( bei Weinheim ) ; Handschuchsheim ; der Teufel im Heidelberger Schloß ;der Werth des vrodc « ; eine Burschcnfeier ; der Heidelberger Schlvßnarr ; weh dir , Kurpfal , ( Sage vom
Heidelberger Schloß ) ; de« Teufels Bruder ; die Sage vom Wolfsbrunnen ; Hildegunde ; der falsche Eldschwurbei Schönau ; Minnrberg ; Notburga ; Götz von Berlichingen auf Schloß Hornberg ; die seltsame Wallfahrt ;d» Streitacker bei Reicholzheim . _

Preis broch . 1 fl. 20 kr. ; reich in Goldv erzierung geb . 1 fl . 48 kr.
Ungeachtet diese „ Sagen " im vorigen Jahr erst kurz vor Weihnachten erschienen , brachen

sie sich doch rasch Bahn in der Weihnachtsliteratur als willkommene Liebesgabe von gemüth -
lichen Geschenkgebern an Gleichgesinnte , weßhalb sich auch unser nicht unbedeutender Vorrathan fein gebundenen Exemplaren so schnell vergriff , daß nicht mehr allen Wünschen für Weih¬
nachten entsprochen werden konnte . Derselbe ist nunmehr wieder ergänzt , und empfehlen wir
daher dieses Merkchen , das sich besonders zu Geschenken für Damen eignen dürste , wieder zu
gefälliger Berücksichtigung .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

-
JUr G . Braun ' sche » Hofbuchhandkrug in Karlsruhe ist zu haben -

Badischer Gefchastskalendersur 18t>v.
In Leinwand gebunden

desgl .
desgl .

In Leder gebunden

durchschossen . . . .
mit Tabellen durchschossen

Preis 36 kr.
„ 48 kr.
„ 56 kr .
„ 48 kr.

2 . 143 . E r s i n g e n . !

Thurmuhren-Liefe-
rung.

Die Gemeinde Erstngen !m Oberamt Pforzheim
beabsichtigt , eine neue Airchuhr anzuschaffen und soll
solche i» Soumisston vergeben werden .

Die - iezu Lusttragenden wollen ihre Angebote
schriftlich, nrdst beglaubigten gemcinderäthlichen ( st¬
auch über die in den Bedingungen enthaltene Bürg -
schaftSjähigkeit ) VermögenSzeugniffen versehen , mit
der Aufschrift „ Th .- U.- L. für die Gemeinde Erfin -
gea " , verschlossen und zwar längsten di « zum ^ . De¬
zember l . I . dahier potofrei einreichen . Die Be¬
dingungen , unter welchen diese Uhr vergeben wird ,
können bis zu dieser Zeit täglich bei dem Gemeinde -
rath eingesehen werden .

Erstngen , den 13 . Dezember >659 .
Der Gemeinbcrath .

Vögele , Bürgermeister .
vckt .Li ndenfelser , Rathschr .

2 .217 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
. In Folge richterlicher Verfügung wird
den Metzger Ludwig Schäfer ' schen

Eheleuten hier am
Donnerstag , den 12 . Januar ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier rin zweistöckig, - Wohnhaus mit
Anbau , Seiten - und Querban , Holz - und Schwein «
stallen , sowie Pferdestall , dahier in der Waldstraße
Nr . 73 , neben Schreiner Dürrheim und Küfer Deng -
ler 'S Erben , tarirt zu . 9600 fl.
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei derZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzung - Preis auch nicht erreicht
wird .

Karlsruhe , den 12 . Dezember l85S .
Der VollstrrckungSdeamte .

Langer .
7 . 92t . Karlsruhe .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden drn MechanikuS
See leg er Eheleuten von hier

die nachverzrichneten Liegenschaften am

Freitag den 30 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei der

endgiltige Zuschlag rrfolgt , wenn der SchätzungSpretSauch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .Ein zweistöckige- Eckhaus mit der darauf ruhenden

SchildwirthschaftSgerechtigkrit zu den Drei Lilien inder Spitalstraße Nr . 8 dahier , neben MehlwagdienerKromer und Postkondukleur Holleuweger , SchätznngS -
prei « . 17,000 fl.Die Bedingungen werden bei Vornahme der Ver¬
steigerung bekannt gemacht und können inzwischen inder Wohnung des LollstreckungSdeamlen eingesehenwerden .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1859 .Der großh. Bollstreckuagsbeamte.
2 . l84 . Dörzbach .

Gntsverpachtung .
Da « Freiherrlich v. Rackuitz ' sche

Meiercigut zu Laibach , Oberam !« Sünzelsau , wirdauf Lichtmeß 1861 pachtfrei und soll wieder auf 9
Jahre , von Lichtmeß 1861 bi» 1870 , im Wege der
Submission in Pacht gegeben « erden .

Dasselbe besteht, in den erforderlichen Wohn - und
WirthschaftSgebäuden beim Dorf Laibach, in

— 29,r Ruthen Gemüsegarten ,6 ' /« M . 7, ' , Gras - und Baumgarten ,259 ' /« - 34, - „ » ecker,
29 „ — 47, > „ Wiesen , meist brwäfferbar ,16 - /8 - 38, " , Weid, ,

I V« - 47 ? „ Wege .
ZlZV « M . l2, ° Ruthen .

Hievon find l70 Morgen in einer zusammenhängen¬den Fläche unmittelbar beim Hof gelegen .
Mtverpachtet wird da - Schasweiderecht auf der Ge -

weindemarkung Laibach mit einem Areal von etwa1242 Morgen und unbeschränkter Pfirchnutzung .Der Oekonomiehof liegt eine halbe Stunde von
dem Marktflecken Dörzbach und eine Viertelstundevon der frequenten Jartthalstraße von Heilbronn nachMergentheim entfernt .

Die Pachtbedingungen stad bei dem UnterzeichnetenRentamt einzusehen , welche« auch die weiteren Mit -
theilungen wegen EinfichtSnahme des Guts rc. machenwird .

Lusttragende « ollen ihr Gebot unter Beilegung



von VermögenSzeugniffkNlängstens bis 20. Ja¬
nuar 1860 schriftlich übergeben.

Den 15 . Dezember 1859.
Freiherrl . v. Racknitz ' scheS Rentamt.

Mayer .
2 . 199. Nr. 915. Lörrach.

Vollstreckungs -Ver¬
fügung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Ganimafse des Louis Uhler von Stetten am

Mittwoch den 18 . Januar 1860,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

in der Hammerschmiede bei Stetten öffentlich verstei¬
gert werden :

1) eine Maschinenfabrik, tarirt . . 7,000 fl.
2) „ Gießerei mit Trockenofen . . 11,650 fl.
3) „ Schreinerwerkstätte . . . . 1,200 fl.
4) ein Lomptoirgebäude . . . . . 2,100 fl.
5) „ Portiergebäude . 1,200 fl.
6) eine Wohnung mit Remise und

Stallung . 2,150 fl.
7) der hiezu gehörige Bauplatz von 5

Viertel 21 Ruthen ,
6) eine Hammerschmiede mit Wasser-

recht . 23,400 fl.
9) das zu dieser gehörige Land :

s) 24 Ruthen Küchengarterr I
d) 18 Ruthen Bündten ! 1,300 fl.
c) I Morgen 5 Ruthen Matten 1

10) 5 Viertel 22 Ruthen Matten . . 1,732 fl.
11 ) 55 Ruthen Acker . 180 ff .

Alles in Stettener Gemarkung
und beisammen liegend.

Sodann :
12) sämmtliche zum Gewerbebetrieb »ä

1 — 3 gehörigen Maschinen, Werk¬
zeuge rc. , insbesondere mehrere
Drehbänke, Hobelmaschinen, Bohr¬
maschinen, Nadzahn - und Schneid¬
maschinen, Dampfkessel mit Ofen -
krahncn , Schraubstöcke, Schmied¬
feuer , Transmissionen und Wcll -
bäume , holzene und eiserne Modelle,
Schmied-, Schreiner - und Zimmer -
mannSwerkzeuge u . dgl . m . . zusam¬
men tarirt auf . . 45,912 fl.
und Gesammtanschlag . . . . 97,824 fl.

Lörrach, den 14. Dezember 1859.
Der Großh . Distriktsnotar

Oswald .
2 .95 . Nr . 900 . Unterschwarzach. ( Holz-

versteigerung .) Aus diesseitigem Domänenwald,
Abth. VII . 2 . Wolfert , unweit Neckarhäuserhof, werden
Montag den 2 . Januar 1860 : 48 Stämme
Holländer - , Bau - und Nutzholzeichen , 1 Klafter eiche¬
nes Scheit - und 52 Klafter do . Klotz - und Prügel-
Holz und 1 Loos Schlagabraum versteigert, und ist
die Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf dem Neckar¬
häuserhof .

Schwarzach, den 14 . Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Müller .
2 .193. Nr. 1022. GerlachShetm. (Elchen -

stammholz - Versteigeruag .) In den Lehenwal¬
dungen der Grundherrschaft von Gemmingen -
Stettcn zu Unterschüpf werden im Distrikt Edelberg,
Gemarkung von Sachsenflur ,

Mittwoch den 28. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

72 Eichen, zu Nutz- und Bauholz tauglich, in einer
Parthie nach dem Kubiksuß auf dem Stock versteigert.

GcrlachSheim, den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fürsteuwerth .
« 2 . 191 . Nr. 102l . GerlachShetm . (Eichen¬
st a m m h o l z - V e r st e t g e r u n g .) In dem großh.
Domänenwald-Distrikt Ramsberg, Gemarkung von
Heckfeld , werden

Mittwoch , den 28. d.
Vormittags 10 Uhr ,

125 Eichen, zu Holländer - , Nutz- und Bauholz taug¬
lich , in zwei Parthien nach dem Kubikfuß auf dem
Stock versteigert.

GerlachShetm, den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fürsteuwerth .
2 .222 . Nr. 10,533 . Meßkirch . ( Vorladung .)

In Sachen
des David Rüdiger von Walds¬
hut, Kl .,

gegen
Georg GebS von Meßkirch , z. Zt.
flüchtig , Bekl.,

Aufhebung eines LiegenschaftS -Kauf¬
vertrages betr.,

bat Herr Rechtsanwalt Krebs in WaldShut dahier
folgende Klage erhoben :

Am 5 . März v . I . verkaufte David Rüdiger von
WaldShut an den Beklagten folgende Liegenschaften
auf Dangstetter Gemarkung :

1) Nr. 101 , die Hälfte von einem Wohnhausmit
Scheuer und Stallung , neben Blasius Mül-
daupt und Franz Josef Häfele ;

2) Flurbuch Nr . 180 , 1 Ruthe Krautgarten belm
Haus, neben Franz Josef Häfele und Blasius
Mülhaupt ;

3) Flurbuch Nr. 385,7Ruthen Baumgartcn, neben
Blasius Mülhaupt und dem Weg ;

4) Flurbuch Nr. 1547 , 1 ' /, Vierling Wesen bei
dem Junggraben , neben Lader Gutjahr und
Wirt- Teufel '« Wittwc ,

um den GesammtpreiS von 600 fl . mit 5 Proz . Zins
vom Kauftage an .

Der Kaufpreis wurde btS letzt nicht bezahlt, und cS
hat sich der Beklagte ohne obrigkeitliche Erlaubniß
nach Amerika begeben.

Der Kläger verlangt dcßhalb Aufhebung des Kauf¬
vertrags und stellt anher die Bitte, nach gepflogenen
Verhandlungen zu erkennen :

Es sei der unter dem 5 . März d. I . zwischen
den beiden Lheile» abgeschlossene Kaufvertrag
über die in der Klage bezeichneten Liegenschaften
aufzuheben , unter Verfüllung des Beklagten in
die Kosten des Rechtsstreites.

Zur Verhandlung der Klage wird nun Tagfahrt auf
Dienstag den 10. Januar 1860 ,

stfrüh 9 Uhr ,
anberaumt, und hiezu der Beklagte, Georg GebS,
unter Androhung des RechtSnachtheilSvorgeladen, daß
im Falle de« Nichterscheinensder thatsächliche Vortrag
der Klage für zugestande» und jede Schutzrede für
versäumt erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten , dessen Aufenthalts -
ort unbekannt ist, aufgrgeden, biß zur Tagfahrteinen

dahlrr wohnenden Einhändigungsgewalthaber in öf- i
sentlicherUrkunde aufzustellrn, widrigen« alle weiteren j
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn fle dem Beklagten eröffnet oder ein-
gehändigt wären , nur au die GenchtStafel angeschla¬
gen würden.

Meßkirch , den 6 . Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Füller .
2 . 179. Nr. 6839 . Ettlingen . (Bekannt¬

machung.)
In Sachen

Johann Reichert von Malsch,
gegen ^

Josef Kunz von Morsch,
wegen Forderung .

' Beschluß .
Zur Ableistung des dem Beklagten aufgetragruen

NoiheideS wird anderweit Tagfahrtauf
Freitag den 23 . d. M ., Morgen « 9 Uhr,

aogeordnet , wobei sich der Beklagte mit pfarramtli-
chem Eidesbelehrungszeugniß bei Vermeidung der
Folgen der Eidesverweigerung einzufindeu hat.

Ettlingen , den 15 . Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
2.108. Nr. 6722. Wolfach . (Urtheil .)

3 - S . r
der Ehefrau des Mathias Harter /
Ursula , geb. Herrmaun , von Ein -^
bach ,

gegen '
ihren Ehemann ,

BrrmögenSadsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Es sei die Klägerin berechtigt , ihr Vermögen
von dem des Beklagten abzusondern . und e«
habe der Letztere die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

V. R. W .
Wolfach, den 13 . Dezember 1859.

Großh . bad. Amtsgericht.
Feyerlin .

2 . 173 . Nr. 14,146 . Bruchsal . (Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gantsache der Verlaffen-
schaft de « ledigen Daniel Oestrich vonOestringen
werden hiermit aus Antrag der erschienenen Gläu¬
biger alle Diejenigen, welche die Anmeldung ihrer
Forderungen in der heutigen LiquidationStagfahrt
unterlassen haben , von dervorhandenenMasse-aus«
geschloffen.

V. R. W .
Bruchsal , den 9 . Dezember 1859 .

Großh. bad . Amtsgericht .
Fischer .

2 .202 . Nr. 8546. Breiten . (AuSschluß-
erkenntniß .) In der Gantsache des Schreiner-
meisterS Christian Lobrer von Breiten werden alle
Gläubiger, welche in der heutigen Tagfahrt ihre For-
derungen an den Gemeinschuldner nicht angemeldet
haben , von dem vorhandenen Maffevermögen ausge¬
schlossen.

Breiten , den 30. November 1859.
Groß-, bad. Amtsgericht.

H e p p.
2 . 186. Nr. 6181 . Lderdach. (AuSschluß -

erkenntniß .)
DaS AufforderungSverfahreu der Phi¬
lipp Krauth 'scheu Erben von Eder-
bach betr.

Da in der durch diesseitige Verfügung vom 17 .
Sept . d . I . gesetzten Frist keine dinglichen Rechte u . s.
w . geltend gemacht wurden, so werden solche den Auf-
forderrrn gegenüber für ausgeschlossenerklärt .

Eberbach, den 13 . Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
2 .219. Nr. 26,956 . Waldshut . (Bekannt¬

mach u n g .) Dem volljährigenBalthasar Trvndle
von Waldshut wurde wegen GemüthSschwäche als
Beistand SchulfondSverrechner Anton Merzler
von hier nach Landrechtssatz 499 beigegeben und
heute verpflichtet .

WaldShut , den 10 . Dezember 1859 .
Großh. bad . Bezirksamt,

vr . Schmie der .
V. 968. Nr. 12,167 . Ettenheim . ( Mund -

todterklärung . ) Der Bürger und Landwirth
Leopold Saal von Grafcnhausen wurde wegen Ver¬
schwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , auch
wegen Trunksucht ihm der WirthShauSbesuch bei
Strafe auf die Zeitdauer von Einem Jahre untersagt ,
und der Bürger Nikolaus Sattler von Grafcnhausen
ihm als Beistand beigegeden und verpflichtet ; was man
unter Hinweisung auf die Vorschriften deS L .R .S . 513
hiemit veröffentlicht.

Ettenheim, den 7. Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
2 .56 . Nr. 24,108 . Fretburg . ( Aufforde¬

rung .) Martin Denzlingervon Hugstetten, z. Z.
in Amerika, von welchem seit mehr als 4 Jahren keine
Nachrichten mehr eingetroffcn find und der Todtcn -
schein nicht beigebracht werden kann, wird aufgefor-
dert, binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben , widrigenfalls er auf Antrag
der Bethciligten für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben tn fürsorglichen Be¬
sitz übergeben würde.

Freidurg , den 8. Dezember 1859.
Großh . dad. Landamt .

H i p p m a n n .
v<1t. Asal.

V.65I . Nr. 6642. NeckarbischofSheim .
(Aufforderung .) 'Schwanenwirth und Bäcker¬
meister Adam Backfisch dahier ist am 19 . Februar
l. I . gestorben und die vier Kinder desselben , be¬
ziehungsweise deren Vertreter , haben auf die väter¬
liche Erbschaft verzichtet .

Die Wittwe des Erblassers , Katharina Sophia, ge-
borue Goos, will das vorhandene Vermögen nebst
den Schulden übernehmen und hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr deS ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten .

Alle Diejenigen , welche hirgegen Einsprache erhe¬
ben wollen, werden aufgefordert , ihre Einwendungen

binnen 6 Wochen
dahier vorzubrtngen, widrigenfalls dem gestellten Ge¬
suche entsprochenwürde.

NeckarbischofSheim , den 29 . November 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Benitz .
vät. Denk.

2.180. Nr. 11,548. Freiburg . ( Erbvor¬
ladung .) Heinrich Brunner , lediger Apotheker

von NeuerShausen, welchervor 10 Jahre» »ach A« e-
nka gereist ist , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Eltern , der Oderheb- und WundarztLorenz Brun -
n er 'schen Eheleute von NeuerShausen, gerufen.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er hier¬
durch aufgesordert,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme seiner Erbportion bei der
UnterzeichnetenThrilungSbehördr zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
denen sie zugefallen wäre, wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Freiburg , den 14 . Dezember 1859.
Großh . bad. LandamtS-Revisorat .

K o b l u n v .
2 . 112. Nr . 7258 . Villingen . ( Erbvorla -

düng.) Christian Kämmerer , Schreiner von
Mönchweiler , dessen Aufenthaltsort schon seit >817
unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert , sichjzur Eröff-
nung des letzten Willens seiner verstorbenen Ehefrau ,
Barbara , geb . Steidinger , von Mönchweiler , und
Empfangnahme des ihm zugedachten Vermächtnisses
bei UnterzeichneterStelle

innerhalb 3 Monaten
zu melden . widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
wirb zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit der ErbschastSeröffoung gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Villingen , am lO. Dezember 1859.
Großh . bad . AmtSrrvisorat .

H ö s e r.
2 .210 . Nr. 6910 . Pfullendorf . (Erbvor¬

ladung .) Johannes Gmeinder , Dienstknechtvon
Linz — im Jahr 1853 nach Amerika auSgewandert ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist — , ist auf Adle-
den seiner Mutter, Thomas Gmetnder 's Wittwe ,
Elisabeths , geb . Möhrle , von Linz , zu deren Erb -
schaft berufen , und wird er hiermit aufgesordert , seine
Ansprüche hieran persönlich oder durch Bevollmäch¬
tigte innerhalb 3Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugewiesen wird , welchen sie zugekomme » ,
wenn der Abwesende ziH Zeit des Todes der Erblasse¬
rin nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pfullendorf, den 8. Dezember 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Rot - mund .
T225. Nr. 14,583 . Karlsruhe . ( Erbvor¬

ladung .) Georg Valentin Karl St in u S und
Karl Leopold Georg Simon StinuS , beide
Söhne des 1 KanzleidienerS Thomas StinuSvon
hier, find zu dem Nachlasse ihrer kinderlos verstor¬
benen Schwester Sophie Luise Elisabeths Stinu « ,
verwittwete Buch hold , gerufen .

Da der Aufenthaltsort der genannten Brüder der
Erblasserin unbekannt ist , so werden dieselben
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten hiermit öffent¬
lich vorgeladen , daß im NichterscheinenSfallc die
Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt
«erden , welchen fle zukäme, wenn dieBorgelabenen
zur Feit des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1859 .
Großh. bad . StadtamtS -Revisorat.

Gerhard .
2 . 103. Nr. 14,754 . Karlsruhe . ( Erbvor -

ladung . ) Metzgermeister Julius Hetzet und Mina
Hetzet , ledig, Beide von Gernsbach , sind zu Erbstück¬
nehmern in der Berlaffenschaft des am 14 . November
d . I . hier kinderlos verflorbenen Heinrich Hetzet ,
großh. HauptmannS außer Dienst , berufen . Diesel-
den wandcrten jedoch vor mehreren Jahren nach
Nordamerika au«, und ist deren Aufenthalt unbekannt.
Dieselben werden hiermit mit Frist von

3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Vermächtnissevon je 200 fl.
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erschcinungSfalle die Legate lediglich Denjenigen zu¬
getheilt werden, welchen sie zukämen, wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit de« ErbanfallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Karlsruhe, den 14 . Dezember 1859.
Großh . bad. StadtamtS- Revisorat .

G. Gerhard .
2 . 122. Nr. 10,216. Bruchsal . ( Erbvorla -

düng.) Viktoria , geb. M oritz , geehelichte Chirurg
Franz Würtz von Bruchsal , welche mit ihrem Ehe¬
mann vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewan-
dcrt und deren Aufenthalt nicht bekannt ist , ist zur
Erbschaft ihres am 31 . Oktober 1859 verlebten Bru-
ders, Landwirth Franz Anton Moritz von Büchenau,
berufen. Dieselbe wird hiermit aufgesordert,binnen 3 Monaten
bei UnterzeichneterTheilungsdehörde ihre Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des ErdanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal, am 13 . Dezember 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

2 ü u ch.
V.853 . Nr. 5449 . AdelShtim. (Erbvorla -

düng.) Zur Erbschaft des verlebten pensionirten
HauptlchrerS Alois Dörr von Schlterstadt find des¬
sen zwei vor mehreren Jahren nach Nordamerika au «,
gewanderte Töchter , Klara und Thekla Dörr , be¬
ziehungsweise deren eheliche Abkömmlinge , berufen.
Der Aufenthalt derselben ist hier unbekannt und wer¬
den sie hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

3 Monaten
anher mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichtrr-
scheinungSfall« ihre Erdtheile jenen Personen zuge-
wiesen werden würden , welchen sie zukämen, wenn die
Borgeladrnea zur Zeit deS Erbanfall« nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Adclsheim, den 7. Dezember 1859.
Gn ßh. bad. AmtSrevisorat.S r u f e r t.

vät. Rtgel.
2.51 . Nr . 10,695 . Durlach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) In Untersuchungssachen
gegen den ledigen, 43 Jahre alten Taglöhner M i-
chael Merkte von Stupferich , wegen Diebstahls ,
soll dem Angeschuldigten, dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , die Zusammenstellung eröffnet
werden. Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergedniß der Untersuchung gefällt wird . Zu¬
gleich ersuchen wir die beireffenden Behörden , auf den
Angcschuldtgten zu fahnden und ihn im BetretuugS -
fall hieher adlicfern zu lassen .

Signalement : Größe , 5' 6" ; Statur, unter¬

setzt ; Haare , braun ; Sugen , brau» ; Aagenbrauen ,
ebenso ; Nase , spitz ; Mund , mittel ; Gesichtsform,
oval ; Gesichtsfarbe, gesund ; Zähnej gut. Besondere
Kennzeichen , keine .

Durlach , den 12 . Dezember 1859.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dill .
2 . 134. Nr. 9412 . Bühl . ( FahndungSzu -

rü cknahme.) Wir nehmen unsere Fahndung gegen
Paul Feser von Staig vom 5 . d. MtS . , Nr. 9>54,
hiermit wieder zurück , da der Angeschuldigteinzwischen
eingeliefert ward . Bühl , den 13 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht. Grrbel .

2 . 136 . Nr. 10,965 . Tauberbischofsheim .
( Fahndungszurücknahme . ) Johann Georg
Rogner von Oberdachstetien wurde verhaftet und
anher eingeliefert , weßhalb wir unser Aueschreidcn
vom 21 . November d. I . zurücknehmen .

Tauberbischofsheim, am 13. Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Litschgi .
vät. Brick, A . j.

2 .213 . Nr. > 1,801. Kenzingen . (Bekannt¬
machung .) Schiffer Martin Fletz von Sasbach
ist am 18. v. M . , Nachmittags , im Rhein zwischen
SaSbach und Wyhl ertrunken. Da der Leichnam
bis jetzt noch nicht aufgefunden worden, so bitten wir
um Nachricht, wenn er irgendwo gelandet wird.

Der Verunglückte war ein Mann von 49 Jahren,
5' 8" groß , kräftig gebaut , hatte schwarze Haare ,
braune Augen , eine breite, aber niedere Stirne und
ei» längliches Gesicht .

Kenzingen, den 13 . Dezember 1859.
»Großh . bad. Bezirksamt .

D i l g e r.
2 . 155 . Nr. 14,209. Durlach . (Aufforde -

rung .) Der Schmiedgesell Christoph Gold¬
schmidt von hier bat sich im Jahr 1855 ohne Aus-
wanderungsrilaubnißnach Amerika begeben und über
Leben und Aufenthalt seither keine Nachricht hieher ge¬
langen lassen . Derselbe wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
über seine unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen,
widrigenfalls er des Staats - und OrtSbürgerrecht «
verlustig erklärt und die gesetzliche LermögenSstrafe
gegen ihn verfügt würde.

Dessen Vermögen wird gleichzeitig m 't Beschlag be-
legt . '

Durlach , den >2. Dezember 1859.
Großh . bav . Oberamt.
Spangenberg .

2 . 110. Nr . 24,265 . Freidurg . (Aufforde¬
rung. ) Mar Bögelsbacher . lediger Bäcker von
Stegen , welcher 1853 ohne StaatSerlaubniß nach
Amerika gereist ist, wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zur Verantwortungzu stellen, widrigenfalls er
als unerlaubtausgetreten des badischen Staats- und
OrtSbürgerrechtS verlustig erklärt und der gesetzliche
Abzug von 3 Proz . seines Vermögens verfügt würde.

Zugleich wird das Vermögen des Abwesenden mit
Beschlag belegt.

Freiburg , den 11 . Dezember 1889.
Großh . bad. Landamt .

H i p p m a n n .' vät. Asal .
2 . 106 . Nr. 15,358. Wolfach. ( Aufforde -

rung .)
^ , Die Konskription pro 1860 betr .Bei der am 7 . d. M . ftattgefundencn RekrutcnauS -

hcbung find dkr Pflichtigen :
Moritz Meliert von Welschenstkinach . L. Nr. 34,Wilhelm Buch Holz von Wolfach, , » 63,Landolin Schweudemann von

Steinach, . 7g
Sebastian Lek von da, . . . . ^

*
iOü

'
nicht erschienen und werden deshalb aufgefordert , sichbinnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre er-
klart und die im Gesetz vom 5 . Oktober 1820, Regie-
rungsdlatt Nr . 15 , angedrohte Strafe gegen sie aus¬
gesprochen würde.

Zugleich wird den Ausgebliebene» eröffnet, daß wir
ihr Vermöge» mit Beschlag belegt haben.

Wolfach, den >2. Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Krafft - Ebing .
vät. Kaspar.

2 .231 . Nr . 11,158 . Freidurg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der 24jährige Fabrik-
arbeitet Hermann KreHinger van hier uns ber
22jahrige Schuster Josef Ko pp von Rastatt , welche
dahier wegen Körperverletzung in Untersuchung stehen ,haben sich von hier entfernt und ist deren gegenwärti¬
ger Aufenthaltsort unbekannt . Dieselben werden
nun aufgefordert, sich

binnen 8 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergedniß der
Untersuchung da« Erkenntniß gefällt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtlicheBehörden , auf die
beiden Angeschuldigten fahnden und dieselben im Be¬
tretungsfalle anher abliefcrn zu lassen .

Freiburg , den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad . StadtamtS- Gericht.

Brummer .
vät. Blum .

2 .238. Nr. 5527. Schönau . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . , FranSziska Brender
von Todtnauberg ist angeschuldigt. der Ehefrau de«
Sebastian Kirner von Todtnau ein Kleid von klein¬
geblümtem rotdenr Baumwollenstoss entwendet zu
haben. Da sich die Angeschuldigte der Untersuchung
durch die Flucht entzogen hat , wird dieselbe hiermit
aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu ihrer Einvernahme dahier zu stellen , indem sonst
da« Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬
fallt würde. Zugleich bitten wir , aus die Angeschul¬
digte, welche 26 Jahre alt , 5 Schuh groß und von un¬
tersetzter Statur ist, braune Augen und braune Haare
hat, sowie auf den entwendeten Gegenstand zu sahn-
den und Erster« im BetretungSfallc mit Laufpaß hieher
zu weisen . Bezüglich des entwendeten Gegenstände«
wird bemerkt , daß derselbe höchst wahrscheinlich i»
einen llnterrock umgewandelt wurde.

Schönau, den 14 . Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .

Anzeige .
2 .7. Ein neuangeheader Kanzlei-

gehilfe, mit den hiezu erforderlichen
Zeugnissen versehen , wünscht so bald als möglich bet
einer Obereinnehmerei , Hauptsteueramt oder Domä-
nenverwaltung eine Gehtlfeostelle. Nähere« ertheilt
die Expedition dieses Blatte«.

vr » « « ad Srrlag d » r S . vra «» ' sch » » - ofb » chdr»« » r » t.
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